Meine Angebote:

Beratung und Coaching, sowie Praxis fur die
Schulungen, Training und Praxis
Impulsvortrige I

Basis fiir Erfolge sind:

0 Konzentration auf Wichtiges u. Dringliches
0Auch das Gesamte im Blick haben

.0 Ergebnisonentierung mit Chance/Risiko
.0 Starken erkennen und ausbauen
o Positives Denken kulivieren

o Vertrauen bilden und erhalten
oAuch sich weiterentwickeln
oAuthentisch sein

0 Respektvoll sein

wisr
WEITERBILDUNG

Mein Berufsweg:

Nach D wom Produkt: T . Ober Vertrieb, Bereichsleitung,
dann Mt h ihrer, zum héftsfl Dazu Fort- und
gen, wie BWL, g Stufen | bis IV, Psy je uam,
com  Copyright SW

Mein Angebot: Praxis fiir die Praxis — Erfahrung zu Ihrem Nutzen.
www.wuest-weiterbildung.com

‘Wichtig fiir Erfolge sind ein gutes Zusammenspiel aller Funktionen. Personal u. Filhnmg
brauchen Klasse und gute Zu: beir. Per | kann zu 15% bis 45% die
Kosten-Effektivitit verbessemn.

Mein Angebot/Anspruch ist, mit Thnen - fiir Sie / Ihr Untermehmen / Thre Organisation - Lésungen
zur Verbesserung / Optimierung zu finden und umzusetzen. Ich suche mit Thnen nach Lisungen,
bei denen vor allem das Unternehmen/Organisation zukunfisweisend gestrkt wird,

Alles hat Konsequenzen. Wer das Potential seiner Mitarbeiter und Filhrungskrifte nutzen kann,
wird vorne dabel sein.

Schulungen, Beratung, Coaching und Impulsvortriige:

Erfolge
—— Fiih
/~ Kunden- n-'"!m.,
Arimar et / Hier ist die '
~Interne Prozess-— | | Miglichkeit |
— ?m&ltli!_ i '\Lern- u. Entwickungs- /
Finanzielie- | . Ppeltie
Perspektive o
_— Personal
Coraps & wew. waest - weterhikdung com

Firmen/Organisationen = vernetzte Gebilde
= Aktion/Reaktion = Chance/Risiko.

Die Markt, Kunden- und Personalsituation sind in einer
umwadlzenden Veranderung begriffen.

Gute Fuhrung ist das ewige Thema, da sie auf Organisationen und deren
Menschen zugeschnitten sein muss.

Menschen in einer Behérde sind anders ,gestrickt’, als Personen in
einem Forschungsinstitut oder einer Fabrik.

Das kann man leicht verstehen, jedoch hat dies auch einen Einfluss auf
die Art der Fuhrung? Natirlich, denn in einem Forschungsinstitut braucht
man ,Freigeister mit Selbstdisziplin, in einer Fabrik braucht man klare
Strukturen und noch mehr geordnete Ablaufe, sowie Sinn fiir Qualitat und
Effektivitat, oder?

Wichtig fiir den Erfolg sind ein gutes Zusammenspiel aller
Funktionen; somit Respekt, Vertrauen und Freude an der
Zusammenarbeit.

com  Copyrig

sw 3

Machen Sie sich selbst ein Bild von lThrer aktuellen Situation:
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Bei weniger als 40
erreichten

Punkten sollten Sie
umgehend handeln.

Erfolge, was bedeutet das aus meiner Erfahrung:

« Menschenkenntnis: erkennen und wahrnehmen ...
- Versténdnis fur die eigene Organisation / Firma

Sich selbst erkennen und verstehen, wie ich ...

« Sozial- und Fachkompetenz

« Handwerkszeug (Toolbox) passend zu sich selbst haben

« Nicht abhdngig von Checklisten oder Beratern sein

« Kunden- und Méarkte kennen

« Respekt- und vertrauensvoll sein

« Kunden sind das Kapital und

« Mitarbeiter sind das Eigenkapital

Ci sw

pyrg

Erfolge, was bedeutet das aus meiner Erfahrung:

+ Kunden sind das
Kapital

T

o ot

+ Mitarbeiter sind das
Eigenkapital

Ohne Kunden geht
nichts

Gute Fihrung ist das
Herz der Firma

eMi B

WL LIESE:

com
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Produkte und
Leistungen missen
stimmen/passen

Wissen und Kénnen
sind hier gefragt

Es sind immer
Menschen die
agieren

Als Kunden oder als
Personal


Siegfried Wüst
Notiz
Praxis für die Praxis.

Siegfried Wüst
Hervorheben


Leisten Sie sich doch einmal den Spal,
auf der Basis lhres Stundensatzes auszurechnen,
was Sie oder Thr Unternehmen die folgenden Dinge
kosten:
¢ Eine Kaffeepause.
die um 15 Minuten verlingert wird.
* Die finfminiitige Suche nach einer wichtigen
Unterlage.
¢ Ein unniitzes Telefon-Gespriich von 20 Minuten.
* Eine unvorhergesehene Arbeit,
die eine halbe Stunde fordert.
e Eine Arbeit von zwei Stunden,
die auch Thr Assistent hiitte erledigen kinnen.

unter Berlicksichtigung der Tatsache,
daB er 30% weniger verdient als Sie.

g.com Copyright SW

Ziel ist immer -
Verbesserung mit nachfolgenden Erfolgen :

1. Stufe Erk is Die Si ion ist / war ungiinstig, weil...?

2. Stufe Analyse Beteiligte Personen b
Mogllchkenen Fehlerquellen Tellschrltte bllden,
Sick ise priifen (reali ?), Erk ?

3. Stufe Verander
Anderung beschlieRen und umsetzen, Ergebnisse, Nutzen priifen

4, Stufe Was hat dies gekostet und gebracht ? Weitere Verbesserungen...?

,In keinem anderen Beruf liegt die Ausbildung so im Argen wie im

Management. Niemand wiirde in ein Flugzeug steigen, wenn die Piloten eine

den Managern vergleichbare mangelhafte Ausbildung héatten.” (F. Malik)

sw

pyrg

Keiner ist allein erfolgreich - daher Menschenl is - positiv denk

" 2/3 aller Erfolge - Kunden und Personal — ist mit Menschen.

Slegiries Wist

Gesten und Mimik sind
schwer manipulierbar,

s Geheimnis des Erfolges ist os,
den anderen eu verstehen™

HenTs Fond, st s A momoni| Paomber, 10171863 - TAJHT)
P

wwwowuest-weiterbildung.com Copyright SW

oglichkei priifen, Aufwand/Nutzen, ChancelRisiko

S

Produkte ‘

Eigene Ressourcen «,Q

absichern liber
Kompetenz und
Kundenbegeisterung

Fremde Ressourcen Konkurrenz

www.wuest-weiterbi com  Copyright SW 10

Dieses Bild verdeutlicht:

1. Die Prioritaten (Kundennutzen, Unternehmenserfolg)

2. Die Verkniipfungen (Zuarbeit)

3. Die Bed g des Per les und damit der Zusammenarbeit

Au ﬂragsa bwicklung |

Strateg.

/
| Amr—Sales-

Qualllntsmanagemeut

I Buchhahlmg |
Arten von Geschiiftsprozessen —
VWWW. t- i i com Copyright SW 1

Der Spielraum- und Verhandlungskuchen ist immer:
Die Minus Griinde gilt es zu iiberwinden und zum Plus zu fiihren.

Das Fragezeichen ist der Bewegungsspielraum, diesen gilt es
auch zum Plus zu fiihren.

Gute Losungen

und
gute
Verhandlungen
Der Vi ermoglichen
hFeld(?)aldﬂ'SplehﬂnL Erfolge.
Gute Verhandlung macht
das (7) zum Plus.
WV it com Copyright SW 12



Siegfried Wüst
Notiz
Hier ist der mögliche Spielraum.
Hier entscheidet sich der Erfolg.

Siegfried Wüst
Hervorheben


wMNein nicht mit mirl™ - _Nein nicht ichl”
3. Abwehr

«jch habe dazu gelemnt!™

2. Schock, Vemeinung Bauch sogt joI"*
5. Emofionale Akzeptanz

wusT
WEITERBILDUNG

Qualitit FleiB

Jede Verschiebumg. bedeut
einen sehr hohen Aurt

Es gibt immer einen Handlungsspielraum, mit Parametern.

Umfang /
Volumen

Kosten

wenn nun das Velumen steigt

Fixer Eckpunkt

Fliche

=
Kapazitat

Perscnal,
Woraussetzungen
usW.

Die Zeit soll bleiben

Qualitat Dauer / Zeit

pyng

«Mut fir Neves wachst™
6. Lernen, Neubewertung

Was ich lhnen bieten kann:
Schulungen, Beratung, Coaching und Impulsvortrage
www.wuest-weiterbildung.com
¥ ST:.?TE::.““@:"T\:DM Mitarbeiter N
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Kunden sind das Kapital ' et
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Weiterbildung fiir Flihrungskrafte
aus der Praxis fur die Praxis

Hem Widst ermoglicht einen nachwollziehbaren Brickenschlag zwis chen Theorie und Praxis .
ein ingprierender Macher und Mulmacher . beetel ein Feuerwerk an Moglichkeden
win Muss, wann man efolgreich anderungan im | will"*
(Kundenauszage)

_ Wege zum Erfolg
|ealismus Maglichkeiten prifen und starken

rganisation Wege zum Ziel aufbauen
utonomie sich nicht abh&ngig machen
enken und handeln - Nutzen erkennen

anifestieren gutes und bewdhrtes festigen
uswirkungen abwégen - Chancen und Risiken beachten
erfektionieren an sich sténdig weiterarbeiten

4
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www.wuest-weiterbildung.com - Praxis fiir die Praxis

Kénnen - Wollen - Umsetzen
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Siegfried Wüst
Notiz
Die Fläche (Möglichkeit der Firma)
kann nur bedingt verändert werden.

Siegfried Wüst
Notiz
Die Fläche stellt die
mögliche Kapazität dar.

Jedes zerren in eine Richtung
verändert auf einer anderen Seite.
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Am Beispiel
eines gangigen
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WEITERBILDUNG

hat sich die

Zw. 800 Karl dermn Groé d
damalige vor aliem aus L

alige
Handwerk, verdoppedt.
Zwe. 1200 und 1900 hat sich wiader die Wirlschaftshistung

nun kam die spiter das Auto

hinzu.

Zw. 1950 und 1975 (25 Jahre) hat sich die
Wirtschaftsieistung verfunffacht. Star mit
Transisioren, dann Mikrochip und
Prazessor, darauf baule der PC auf.

die Wirtschaft veriinderte, wie :

Vi

Was
Hriege Strukduren | Gebiele neu

gehen verioren

Auto m Mobilitt beginnl, BeweguUNpSFaUME werden Groter

L Arbeit, Ertrag

23 der it nun in Asien,
Markie verandem sich sehr schnel
Preise andem sich schnell und granvienend

www.wuest-weiterbildung.com Es lmdet der Service und die Beralung




‘wist
WEITERBILDUNG

www wuest-weiterhildung.com Copyright % Widst E

Aus dem Handwerk
entstanden die Industriebetriebe

Industrie kommt vom lat. Industria = FleiB

Ein Arbeitsplatz kostel ca. 230.000 €

INDUSTRIE
bedeutet mehr Ausstattung

braucht mehr Planung
braucht mehr Kapital

Braucht sehr gutes (Personal und Fiihrung)

pyrg

Unternehmen - Optimieren - Fragen und Antworten

Wir sind in einem Informations- und Wissenszeitalter angekommen.

Das bedeutet: ‘5

Es arbeiten mehr Menschen in Biiros als in einer Produktion.

In der 1 lwirtschaft sind iger als 10% der Arbeitnehmer tétig.

Zu 70% sind wir zu Dienstleistern geworden. Bleiben 30% fiir Produktion.

Dieser radikale Wandel hat sich in den vergangenen 100 Jahre vollzogen.

Wie kdnnen wir nun damit weiter umgehen, was kommt nun?

WAL com Copyright SW

Der wirtschaftliche Aufschwung durch eine neue Technologie begann
Fi gerade aus einer Kiise Kam-

immer-nac __?1. ise Kam -
Transistor  PC

Dampfmaschine Auto Internet

- Textilindustrie gionbahn

Finanzkrise
—— wie geht
8 es weiter 7
Nach 2007 /

1 g Wl |3 tange ot | 3 g e 4 g v
s o — e

- Elsenindustrie

B
Friiher durch Kriege bereinigt, und nun?

Prodult
Dis atlwisting
Schalung ! | _—_
Coaching __ 4 =
Einsseliang

I

2 x it daw Parsonal F uheus guk cafie und Mitareiser) gelarden
1xistdie Firma |/ Drgamisation gelorden

Kunden
Bedarf

Guter ‘ Gutes
Vertrieb | Personal und
Innen und : Sehr gute
AuBen | Fiihrungskrifte
. com  C swW

Eine positive Grundeinstellung ist besser !!

Anstatt:
« Das ist der absolute ,,Mist™!l.

Denkt man besser:
+ ,Das ist aber spannend.” ODER

+ ,Das ist eine Herausforderung.”

* probieren sie es einfach mal aus.




o

Wir werden geboren ...............

©))
®©))

ohne FEHLER
ohne negative ERFAHRUNGEN
ohne GEDANKEN

ohne ERWARTUNGEN

Finger verletzt

=) Schmerzen | |
VW, 1 com Copyright SW

GEDANKEN und BILDER - sind in unserem KOPF

Linse Glaskrper

Homhaut

ris mit
Pupillz noffnun
¥ e * Netzhaut

* Wenn wir jemand ansehen - ist er in unserem Kopf - als Bild

* Die Augen sind nur Linsen , die Netzhaut empfangt die
Abbildung und zum Bild wird es in unserem Kopf

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW

Lassen Sie uns etwas Zeit zum Verstandnis nehmen:

Das menschliche Gehirn

+ Gedanken, « Entstehen in
» Erwartungen unserem Kopf

« Meinungen

. . aus eigener
Sind immer Vorstellung
n !"Ir unsere aus eigenen
elgenen Bewertungen

aus eigenen
Erfahrungen
wwwowuest-weiterbildung.com Copyright SW

Subjektive Sicht von der Weit. Sie gilt als einzigartig und richtig.
Menschen handeln aus dieser subjektiven Sicht. Sie treffen
die beste Wahl im Rahmen ihres Bildes von der Welt

fiihlen, sehen, héren,
riechen, schmecken Filter

2N l | /l\_-\'\_
i Y p 3 \
]

(1) E,i/ I [i'/; )

o / g
Sichtweise - Erwachsener
e Eltern \_Q‘ J L o
Ay @ Schule
< =< ..."‘i Umgebung (Freunde)
ST -
e la Schulkind i
Kleinkind
o= oy U Y
s 4 com  Copyright SW

Das Gehirn hat 2 Hailften
Wie funktioniert denn das Gehirn ?

Die linke Gehirnhalfte denkt an Das Gehirn will
etwas und wenn die rechte immer Recht
Gehirnhalfte davon ein Bild haben. !!
kennt,dann ist es fir die linke

Gehirnhélfte real.

Sollte ,RECHTS" kein Bild haben ,
so gibt es das nicht.

Das ist die einfachste Form.
Hat rechts ein falsches Bild wird dies
auch Ubernommen.

Das ist das Problem.

Der Mensch der lebt denkt.
( Ist doch tréstlich ?)
Wir sind alle ein Teil der Welt,
jedoch hat jeder seinen eigenen Blickwinkel.

Die eigene ,,Wahrnehmung“ muss mit der Wirklichkeit nicht tbereinstimmen .
Die Wahrnehmung ist bei jedem Menschen unterschiedlich ( Erfahrung / Leben usw. )

Der Mensch denkt sogar mit / im ganzen Korper
siehe Immunsystem / Bauchgefiihl Sport / Bewegungsablauf funktioniert einfach.

Der Verstand ist unser Uberlebensmechanismus
( er funktioniert auch automatisch ) :

Friiher Flucht bei Gefahr - Kraft steigert sich bei Gefahr usw.

Falsche MEINUNGEN sind besondere Gefangnisse

WL t-wei i com Ci sw
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Siegfried Wüst
Notiz
Als Baby hat man
nur grüne Lämpchen - alles ist gut.

Es sei denn:
Durst  o d e r  Windel ist voll.


Siegfried Wüst
Notiz
Diese Prägung / Filter werden 
hier installiert - bestimmt die Denk/Handlungsweise.

Siegfried Wüst
Notiz
Das Bild
wird im Gehirn erzeugt.


BEFORE & BEERS

Markterfolg — Bedingungen sind:

Wert fiir den Kunden
Kunde ist stimmig
SHIIE 9 HIALAY $4¥3349 9 3¥od438 F "

Ein Wettbewerbsvorteil ist nur gegeben, wenn
<l ois | Leistung ~ - .Vorhizur
Konkurrenz

Gedanken sind méchtig -

meistens weder richtig noch notwendig

40 %  unserer Gedanken und Gefiihle drehen sich
um Dinge, die nie passieren werden

30 %  unserer Gedanken und Gefiihle drehen sich
um Dinge, die bereits vergangen sind und nicht mehr
zu Sndem sind

12%  unserer Gedanken und Gefiihle kreisen um
Kritik anderer Menschen, wobei diese Kritik meistens
sogar noch unrichtig ist

Preis ist héher als die Kosten
Ertrag ist erwirtschaftbar

Siehst du einen Musiker o .
com Copyright SW oder ein junges Madchen 7 W t com Copyright SW

Bedurinisformulierss

vl
|

s

« Unsere Denkweise ist wichtig,

Anspruchsfomuliensr

« sie pragt unsere Entscheidungen

- | Konzeptiesier -bewerter |
Zuverlidssigkeit Da

R
Ehrlichkeit wse =n
sechinheie Respekt S
Gesundhet

«  Wissen und Kénnen sind wichtig. ¢ Produkientwickler

« Menschen sind unterschiedlich, das ist Fakt.

- Kanstrukteur

« Unsere Einstellungen zum Leben / Menschel \ Phototypertester

Humor
Freiheit
ssaudje.

Spal w

» Unsere Werte sind wichtig

. —T Ideangaber
« und damit unsere Handlungen. _ ‘ e

« Checklisten konnen helfen, jedoch Abhéngigkeit schadet eher.
« Fragwiirdigen Beratern fallt man nur anheim, wenn ... (z.B.Verstandnis fehlt ?)

« Nicht ohne die betroffenen Menschen einzubeziehen handeln - ist wichtig.

com  Copyright SW www.wuest com  Copyright SW a
2011
r’ “Vier WL Haben 15.000 Investmentbénkler der Dt. Bank
Turchant Wege
W it WILL

5.000.000.000 € (5 Mrd.) an Boni erhalten.
« Das sind im Schnitt 330.000 €, Woflir und zu wessen Lasten?
« Und daneben passierte in der Wirtschaft 2012 ........

]':Ituru'l.lii‘;:nden fiir Trennung
Arthur Schopenhauer: . — e 2 2

,Der eigentliche Fehler der Deutschen ist, Dass sie, was _@

vor ihren Filssen liegt, in den Wolken suchen. b &

Bochum

pel
ca 3000 Beschaftigle

42
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Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben


etwas

kommen?|

dpon 1295 “Auzii « Modale Dusbe: Oow “genundes Zahier. wgerue

Mit dem Werk wirde auch ein Stk deutscher Automobilgeschichte verschwinden, Opel
produzierte in Bochum unter anderem cen Ops! Kadett und den Manta, der sogar zu
Filmruhm kam.

com  Copyright SW “

Die Art unsere Denkens ist wichtig:
Positives/negatives Denken, rationales/emotionales Denken?

Machten Sie herausfinden, welches Denken bei lhnen ausgeprégter ist -
das intuitive System oder das rationalere System? Machen wir zu Beginn
ein bisserl Gehirnjogging?

Dann machen Sie bitte mal den nachfolgenden Test:

Wenn ich Thnen folgende Aufeabe stelle :

Sie haben ein Einzelwetkampriurnier zo lelten, mit 121
Teilnehmem und wollen es im KO-System (Wer verliert
scheidet aus), austragen. Wie viele Einzelspiele miissen Sie
einplanen (mit Freilosen u.iim.) ?

Fangen Sie nun an zu denken oder schon zu rechnen ?
Wie pehen Sie vor 7 Haben Sie ein Konzept 7

com C

sw 44

pyrg

— =

1
Ich sage Thnen wir denken zu komplidert und verfallen oft
sofert in Strickmuster.

5 Wenn bei 121 Teilnchmem 1ner iibrig bleiben soll, wie viele
miissen dann ausscheiden ? Das ist doch die eigentliche Frage T

{Um 120 ausscheiden zu lassen - im Ko Sysiem — miissen doch

| 2 120 Spiele ausgetragen wenden, oder ? Schon haben Sie die
| Losung. Wohhhh,

. e T
........ " —

&
m —L::I_‘_‘

A L Glauben sie natiiclich nicht .....7

Nehmen wir mal cin Feld mit 8 Teilnehmern : Nach dieser
6 ' —{ -Regel” - 7 Spiele - Viertelfinale (4 Spiele) dann Halbfinale (2
Spiele) und Finale (1 Spiel) =7 Spiele

e By ey =

wwwowuest-weiterbildung.com Copyright SW 45

Was sind die wichtigsten Herausforderungen fur Unternehmen?

Angaben in Prozent

IMitarbeiter | Fuhrangskréfte

Kostenseniung I -+
s e | -

der Mitarbeiter

iy I

mn ovation: : 3

Co.
Weranderung des
Geschidftsmodells

scneliere Produczyien [N -
Kann ich nicht beurteilen | g
Sonstiges [ [

MUATATE S | -«

Verantwortung von Fiihrung

Fuhrungskultur
* Sien
s < Famens und Varw s
: + Wertschatzung
» Transparene ured Klarhst
 Mitgastalngsmiglic bt
(Autoncemie und Partizipation)
» Gamainschaltsgalih
« Schorhat
Werte @
Wertschapfung
Organisations- durch Fihrung
kultur und Wertschatzung
Werte
Erfolg, Innovation,
B Eigentlich einfach, oder ?
Organisatiol Mitarbeiter
LWL BST-wel com C ight SW




Ja, aber

Jede newe Mee durchiZaft
2 Emtwiciduny sstafen:
In der ersten wird sie belacht,
in der zweiten bekampft und

in der dritten ist sie dann
selbstverstandlich.

Aber, wenn

Mein, weil
Wil

Mein, aber

I
Offen NEIN

Es gilt erst einmal Gedanken / ldeen zuzulassen.
Es gilt dabei immer vom Kamden her zu denken.

Fithrung optimieren bedeutet Vertrauen und dann Folgen.

Neues Handeln erfordert neues
Denken. Neues Denken erfordert
neues Bewusstsein. Neues
Bewusstsein erfordert
konsequentes Weiterentwickeln.

'3
Optimierung fangtim
&&*“ | eigenen Hausean!? Zu
com 2/3 vom Personal bestimmt.

,Die Schwierigkeit ist nicht, neue Ideen zu finden,
sondern den alten zu entkommen ! ( John Maynard Keynes )

Kunden, Personal und Fiihrung sind die Grundlagen.

d ————' Einfache Strukturen?

Einfache Steuer- und Kontrollsysteme?
Einfache, effektive Kundenbetreuung?
Einfache Kommunikationssysteme?

Was sind Sie bereit zu tun?

Erfolge sind mit Leistung
Verbunden und dies
erfordert - ,,dran bleiben® !

com Copyright SW 50

Ein sehr markantes Beispiel fiir die rasante Entwicklung zeigt das
Auto:

- Henry Ford startete mit dem T-Modell die
5 Serienfertigung

Durch Automatisierung (Fertigungsbénder) wurde
die Herstellungszeit von 12 Stunden
(Einzelfertigung)

auf 90 Minuten reduziert.

Der Om'nﬂunr hat, und dies gil noch immer,

revolutioniert.

Zuse baute noch Gerite die ein Zimmer
flliten.

y Heute gibt es schon Geréte mit viel mehr
Leistungsvermdgen in Uhrengrofe.

IS

wwwowuest-weiterbildung.com Copyright SW 51

Kunden sind das Kapital und die Mitarbeiter das Eigenkapital eines Unternehmens

Ei_n Lﬁernehmeﬁt ein
Vernetztes Gebilde.

Euaueg

Analysen, Trends

i
I
1
(]

Kunden Lieferanten

Wetthew
5 Wit Copyright W WLIBST: com L sind zu 260
von den Mitaedterm geprgt
www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW

Unternehmensstrategie / Planungen

it

Fitnurg Analysen und Planungen

| Gewlinschter

Zustand

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW 53

WUST
o WEITERBILDUNG
weurw wuest-weiterbil dung com Comright B4t

Es gilt stindig an ...... zu optimieren

Qualitit Produkt / Firma /
Dienstleistung | Organisati
Kompetenz |Schulung /

Coaching Personal

Fleiff Einstellung /
Motivation / Personal
Kinnen

2 % ist das Personal (Fithrun gskrifte und Mitarbeiter) gefordert

1 x ist die Firma / Organisation gefordert

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW 54


Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben


Neue Konkurrenten

Bedrohung durch
neus Konkurrenten

Wettbewerber in der
[ Kunden || "Gande" " | 4—[_zumeterer |

:
0 ERE

Verhandlungsmacht Verhandlungsmacht
der Kunden der Zulieferer
Bedrohung durch
Substitute
Substitute grefikt
Sﬁ-egn_ch Mn Persdalache Zisle
entwickeln Informationen
com Copyright SW com Copyright SW

Kunden sind das eigentliche Ziel - ohne Kunden geht nichts - sichern den Erfolg.

o » Kennzahlen zum Erreichen der
renats Kundenziele:
Markt Anbahnung Yereinbarung Abwicklung .
s Marketing S o B % Durchfiihrung — Kundenperspektive
p s Information/Beratung Yarsinbarur & Abrechnung 2o | o | o [
& Leistungsbereitstellu » Bezahlung Beispiel :
o || ¢ Zeit zwischen Kundenanfrage u -
n-
Beschaffu Beschaffu
| [rorAbsa” Ik;:lr:tl:l-ngs\ Absatz § Leistungs- nach Absatz Antwort
p Vor- schaft vereinbarung End-
kombination kombination
com Copyright SW waww. t com Copyright SW
Erfolgreiche Unternehmen achten auf
Ko v Kunden sind das Kapital
Es geht eigentlich Ziele definieren
immer um die
richtigen und Teilzicle festlegen
Fragestellungen

um zerlegen und
Zusammenfiigen.

o[
£STAL
Das nichtige / 3
Frablem wanien

Iawan garareren

Kunden und
Markt analysieren

<N

Mitarbeiter sind das Eigenkapital

UND
Kommunizieren!

Akzeptara schaflen,
Handlungsplan srsbeen

com  Copyright SW 5 Www.wuest-weiterbi com  Copyright SW
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Unternehmenserfolge sind zu

beltern geprigt
Personal e
Fihrung aﬁ:‘;&mﬁ_ s

Produkte
Leistungen
Qualitat / Service
Kostengefige
Marktauftritt
Vertrieb

Beispiel Yerpoorten:

4 Konzentrieren Sie sich auf Thre Nische - wie Yerpoorten,
warurn die Familie Verpoorten bereits seit 5 Generationen
mit nur einem Produkt erfalgreich ist.

Beispiel SAP:

Wie Deutschlands beliebtester Arbeitgeber seine
=l Mitarbeiter halt, Die 4 SAP-Mitarbeiter-Motivations-

Erfolgs-

Geheimnisse, die Sie auf Thr Unternehmen Ubertragen
solten. Faktoren:
WUST
WEITERBILDUNG
www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW www.wuest-weiterbildung.com
Personal
- Welches ist der gréfte Erfolgsfaktor fiir Fiihrungskrifte ?
Fihrung
Produkte = -
Leistungen
Qualitat / Service Entscheidungsfihigkeit J
Kostengefige
MarkCauhritt Krestivitit )
Vertrieb
Flexibilisy — )
Selbstsicherhoit 1
%= Beispiel Faber-Castell:
Warum Einfachheit bel Faber-Castell wahrer Luxus ist, intetiiganz =1

Wie ein Unternehmen es schafft, seinem Kerngeschaft -

Strossresistenz 0
dem Bleistift - treu zu bleiben.

Belastarkeit

70 1 Beispiel Schworer Haus: Keine Ahnung 0

-~ T Gewinnen Sie mehr Stabilitat fir schwierige Zeiten.

” Stellen Sie Ihre Firma auf ein 2. Standbein 4 2 s = G = o 2
ﬁl—. - aber nach dem Maotto: vielseitig ja, verzettelt nein! %
i
www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW
Personal
Flhrung
Produkte P
Leistungen Fiihru ng
Qualitat / Service
Kostengefiige Team-
Marktauftritt " -
Vertrieb optimierung

Beispiel Otto:

Sichern Sie sich das gesunde Wachstum IThres
Unternehmens wie Otto. Um die Werte van Otto in

Thre Firma zu Obernehmen, brauchen Sie keinen Konzern
zu fihren,

Beispiel Hipp:

nStark wird man, wenn man das Rechte tut ...
So gelangen Sie mit einer festen Uberzeugung

und ethischem Handeln zur Marktfihrerschaft.

Managertoolbox

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW
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www.wuest-weiterbildung.com

Essen 7 ISt das ein Ziel?

Mein, das

ist doch Saftigung, oder ssen istein We
Weg /
uber ?

Verhalten ist
der Weg

[!131(5'_“ wil nmicht eu ofl am Verhalten?
Nun iss doch was.

Iz nicht so viel Schokolade.

Was erreichen wir damit ? Widerstande ? Frust ?
Enttauschungen ?

Motiviert so ctwas ?

Copyright SW

Hatten Sie das z.B. schon vor 1990 gedacht, Beispiele:

Die Raumféahre Challenger bricht kurz nach dem Start auseinander ?

Die erste Webseite wird in 1990 verdffentlicht ?

Firmen wie Thyssen-Krupp und Siemens haben Arger in 2013 ?

Rumaénien kommt zur Nato, und gewinnt 2004 geg. D im FuBball 5:1 ?

Ungarn tritt der EU bei, und gewinnt, mit Lothar Matthdus als Teamchef,
im FuBball 2:0 gegen D ?

Lettland tritt der EU bei, und trotzt bei der FuBball-Europameisterschaft
in Portugal D in 2004 ein umjubeltes 0:0 ab ?

www.wuest-weiterbildung.com

N

www.wuest-weiterbildung.com

Copyright SW

,Hyperwettbewerb*

In welchen Geschéftsfeldern wollen wir tatig sein?
Wie wollen wir den Wettbewerb in den Geschaftsfeldern bestreiten?
Was ist unsere langerfristige Erfolgsbasis?

Copyright SW

68

69

men gepragt.

Erlolgsziele
Rentabilitat
| Wachstum

Leistungsziele | Finanzziele
Marktantoile Liquiditat
~ Qualitat Rendite

B

Fihrungs- Soziale Ziele

Organisationsziele

faire Entiohnung

Ablauf sichern Obiologiache Ziale
Risiko sichere Arbeit
vermeiden,
bzw. begrenzen
zur Absicherung gedacht

www.wuest-weiterbildung.com

Copyright SW
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Brennpunkte sehen und bearbeiten

sentix-Konjunkturindex, Euroland

.

N\ N\

— s am findex

I% \'ﬂ\:\n{ v PR

E‘;f’
4/

-2 2008 2006 007 2008 2009 2010 201 2012

Cucle: sanix

2013

aus den Daten des statistischan Bundesamies

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW

Personalkostenanteil in % vom Umsatz bei :
(It BMPWT, Juni 2011 Grinderzeiten Mr 53/5.3)

71

Lebensmittel 9 -1 Herstellung / Vertrieb
Sportartikel 12 - 15 Herstellung / Vertrieb
Textil, gemischt 13- 19 Herstellung / Vertrieb
Buchhandel 15- 18 Handel

Mabel 17 - 19 Herstellung / Vertrieb
Blumen 21- 25 Herstellung / Vertrieb
Schuhe 16 - 20 Herstellung / Vertrieb
Consumer Electronic |13 - 16 Herstellung / Vertrieb

5% Erhdhung wirken sich unter 1% auf die Kosten aus............

www.wuest-weiterbildung.com

Copyright SW
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ARBEITSKOSTEN
je geleistete Arbeitsstunde in der Privatwirtschaft im Jahr 2013, in Euro je Stunde

Didnemark I a1,4 talien
Belgien —— a1,z Ev

I 27,2
I 239

Schweden WSS 1,0 Spanien E— 21,0 s
Frankreich I 34,9 Grofibritann. I 20,7 gg
Luxemburg I 34,7 Slowenien I 15,2 ?%
Niederlande NN 33,0 Griechenland [N 14,5 %5
Finnland Portugal I 12,8 S

Tschechien W 9,9 EE
Osterreich IS 30,9 Ungarn - 79 §§
Euro-Raum [0 20,0 Polen 7.8 5%
iriand — s> el

com Ci sSw 73

WEITERBILDUNG

YWie schnell sich ein Geschaftsmodell heute verandert?

Anzahl der verschickten SM5- und WhatsApp-Nachrichten in Deutschland von
1999 bisz 2014 und Prognose fiir 2015 (in Millionen pro Tag)
B0

£

dnwadia Wiieeae pen Tag
=

00

wig IR

ggq 1310
543 SLS 354 sStE Sai LS &1 D63 i

.7 1 +

199 2000 001 M2 N3 004 IWS 2006 FOT 2005 F00R AL 2001 MIZ 2013 2004 205

s W Whattap

ks e st
WETW, Dy sl Cisioail Coamechlard
& Siakrain 2615

A

com C i sSwW 74

pyrg

2 davon durch EU- und internationales Recht
(nﬁ)_nn.r-l:lll

Bambadsiiato Dk asamta e 4 Bt i P intrne
1 bk websemn ke roa. 17 WiBlarken e Braaes

e gy

e — it

:_--_.—n-a:_l:li_-_f:- w instiut der deutschen
Wirtsshafl Kbn

2/3 aller ,Steuern“-Dokumente WELTWEIT sind aus Deutschland

pyng

30 - 60 % der Produktkosten sind Zinsen u. Steuern

Was ist ein Kredit ?
Eine Geldschipfung aus dem Nichts: ,Buchgeld®

Banken haben eine Eigenkapitalquote von etwa 5%

Ein Kredit besteht aus: (zB. 1000 €) / geliehen z.B. bei
KfW zu 1% Zinsen / = 10 € Zinsen
Zinsen + Tilgung + Sicherheiten (Bankberechnung)

5% 2% (Burgschaft)

Wer trigt das Rislko ? / Wer hat den gréoften Nutzen?

pyng

Misserfolge sind auch Hinweise auf eine falsche Richtung —
dndern Sie die Richtung — Sichtweise

Was waren die Marketing-Wachstumsschiibe der Wirtschaft ?

Kundenbeziehungen
werden wichtiger
.Key Account”
Partnerschaften
Qualitét steigt Vernetzungen
».Marken entstehen*
Marketing
70 er 80 er 90 er 2000 2010
Keiner gewinnt alleine !
VW t- com Ci sSwW 77
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Es gibt in der Regel mehr als eine Chance:
Kunden sind das Kapital - Mitarbeiter sind das Eigenkapital
Howard HEAD, kam 1950 mit seinem ersten gut
funktionierenden Ski auf den Markt.

Z/3 des Erfolges ist von den Mitarbeitem geprage.

A

=

Er brauchte 40 Versuche dazu, und es dauerte etwa 4 Jahre.

_Folgerung ist somit:
Ein

Der Amerikaner Howard Head (* 1914 in Philadelphia; T 1991) entwickelte den ersten Ski
in Sandwich-Bauweise. 1947 arbeitete er noch als Flugzeugingenieur und war das erste
Mal Ski laufen. Er war enttduscht iber das schwere und steife Material der Skier, die
ganzlich aus Holz geferligt waren. In der Folge kiindigte er seinen Job und steckle all seine
Energie und Know-How in die Entwickiung neuer Technologien for die Ski-Herstellung:
Heute ist diese als ,Metallsandwichbauweise® bekannt und geldufig.

Arbeits-
bedingungen

Personalpotential | | | Arbeitsklima

COpITg  wivanwest el erbikdung com

com C sSw 79 WWW. t-wei i com Ci

sSw 82

pyrg

Was ich lhnen bieten kann:
Schulungen, Beratung, Coaching und Impulsvortrage

«. GQUS UNSErer
Strategischeund operative Liicke Personal-Arbeit

ZielgroRe . ; .
g Hier liegt der @® “Sic wollen cinen Posten in
Unterschied Strategische unserer Firma.
Liicke Was kinnen Sie denn?**
5 7 “Nichts!™
erative “ : z i
PLiicke Tut mir leid, die hochbezahlten
wisT Pasitionen sind alle schon besetzt!™
WEITERBILDUNG N .
angepaftes IST, bei optimalem
operativen Vorgehen, hier ist nicht so viel drin
| .
wanw. wuest-weiterbildung.com Copyright . Woat Zeit WA, 1 com Copyright SW a3
e Was ist Fiihrung?
s wnsest-weiterbil dung com commant 8.t WEITERBILIURNG Antwort: direkte und indirekte Verhaltensbeeinflussung zur Realisierung von Zielen
; : : x = Vorbild sein
4 wichtige Bereiche fir 2
eine gute Fihrungsarbeit Diralie = MNeuerungen initiieren o
i +{ o Filhigkeiten entwickeln Kommunikation
= Selbsh stérken
= Leistung kontrollieren
Beziehung zu Als Unternehmer -
den Mitarbeitern: im Unternshrmen: Ziele L — | Ergebnisse
einbinden { mativieren Erfolgskultur aufhauen definiersn i messen
——. = Planungssysteme
= Anreizsysteme
= Kennzahlensysteme
Entwickiung zur - e
guten Fihrungskraft: Fiihrung » Personalentwicklungssysteme
Management Taolkox o :
= Kundenbeziehungssysteme
Erfolgskontrolle / Feedback
Quelle: Institut il g ion, Prof. Dr, Polz

sw 81 ooy P ”
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A
3 Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 Phase 5
B : =
Biirokratie -
Fithrungskrisen Bickrateliee
5 Probleme:
¢ | Leistungssteigerungen, E\I‘ FRTTRRTE
% | Kontrolle Kocrdination
o
&
1 [ Autoncmiskrise |
g i W | Wahsumduch | Wachstum iiber
& Delegation i
Teiludg von Aufgaben
Wachstum durch ; E .
= direkiive Filhrung wach;mmﬂnmifl_klumm I
i
o e
= r——— Wachstum durch Kreativitfit i
jung Alter der Organisation alt
www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW 85

Der wirtschafliche Aufschwung durch eine neue Technologie begann

immr@ﬁwwm gerade aus einer Krise Kam.~

Transistor PC
Dampfmaschine Auto Internet
- Textilindustrie gisenbahn
- Eisenindustrie

Finanzkrise
—— wie geht

4
'," es weiter ?
mm:wmawmawm -

1800 1850 1900 1950 2000
Friiher durch Kriege bereinigt, und nun?

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW 86

Kunden sind das Kapi e Mitarbeiter das i ital eines
23 von den M geprigt

wisy
WEITERBILDUNG

Zw. 800 Karl dem GroBien und ca. 1800 Napoleon hat sich die
damalige Wirtschafisleistung, vor allem aus Landwirtschaft und
Handwerk, verdoppelt.

Zw. 1800 und 1900 hat sich wieder die Wirtschaftsleistung
verdoppelt, nun kam die Dampfmaschine und spéter das Auto
hinzu.

Prozessor, darauf baute der PC auf.

5. hiist copyright www.wuest weiter bildung.com

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW 87

ENTWICKLUNG DER ARBEITSPRODUKTIVITAT
im Euro-Raum sowie in ausgewihiten EU-Lindern, Index: 2000=100

« Euro-Raum Polen

2

6

a

Griechenland =

g2

gE

Deutschland  ° 2

Frankreich ol

Grofibritannien i é

£z

- Italien § 3

Belgien z %

A Z8

2000 - 2014 o
W t com Copyright SW ]

| Sparen entzieht Geld und verhindert Wachstum. |
Lohne erhohen.
Binnenkonsum ankurbeln.
Produktivitit und Lohnkosten gehen im Einklang. I

Es ist immer ein Gleichgewicht zw. Yermigen und Schulden.
Fiktives Buchgeldvermdgen auf Konten auch Banken ist ungut.

Die Realwirtschaft braucht realen Geldumlauf.

Storungen und Storgrofen in Unternehmen:

1. interne Storungen (z.B. neue Fihrung)
2. externe Storungen (z.B. Preissteigerung bei Zukaufkomponenten)
3. Bereichsbezoge Stdrungen (siehe Bereiche)

Fertigung Ausfall von Produktionsanlagen / - teilen
=¥ % Maschinenpark ist veraltet / Produktivitat gefahrdet
Kostendruck vom Markt (Globalisierung)
Marketing / Vertrieb Riickgang des Umsatzes / Gewinnes
Anderung des Kundenverhaltens { SMS nun iiber App )
‘%‘ Werbung greift nicht
S Falsche Einschatzung des Absatzmarktes

Personal Fuhrung passt nicht ( .One man show" / Ego [ Art der .....)
Fehlzeiten / Krankheiten / Kindigungen steigen

Eindruck von Mobbing kommt auf

N Leistungen sinken / Dienst nach Vorschrift kommt auf

www.wuest-weiterbi com  Copyright SW 90
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Wenn die Kunden das WICHTIGSTE sind, missen wir uns
dann nicht auch an den Kunden orientieren?

@2

Wie sehen Ihre Kunden lhr Unternehmen / Organisation ?

sw

pyrg

Kunden sind das Kapital und die Mil iter das Eif i eines

- Kunden wollen L&sungen und
begeistert werden

Ein schines Beispiel: Autos verkaufen

Ein Autoverkéufer hat ein Gehalt von 100.000 €/Jahr (um
einfach zu rechnen). Er verkauft 100 Autos im Jahr, somit
100.000/100 = 1000 € pro Auto anteilig.Wenn er nun nur noch
50 Autos verkaufen kann, steigt der Aufwand auf 2000
€/Auto.

+ 7?27?27 (also besser zu vermeiden, aber wie Sahat unlingst ein Automobilhandler
um neue

Verkauf
Kunden sind das Kapital
ohne Kunden kein Geschiift

Erw ok

im Verkauf” g

€

W Copyright SW

Beispiel zur Einstimmung:

Umsatz =100
Preissenkung um -5% wirdsozu 95
Rohertrag von 10 % waéren 10

davon sind nun 5 bereits weg, somit sind die fehlenden 5 wieder durch 100 %
Mehr-Umsatz zu kompensieren. Bei hier nur 5% Rabatt.

Eine Umsatzsteigerung von 100 %, also noch mal 100 % Umsatz
sind notwendig um den verlorenen Ertrag bei 5% Rabatt und
10% Rohertrag zu kompensieren.

Vom Kollegen
Aufgaben-/Mitarbeiterebene

[Konsequenzen -

zur Flihrungskraft

WWW. t-wei i com Copyright SW

T

e
- Begabungen Talente

:T-w.l

" nan wm.D::;m

- Gesundhelt. Peyche
¥ y

Verhalten Ewnstellungen (good will), Veranderungsberetschaft |

l | ER:OLG 1 l

A A
Leistungsbereitschaft Leistungs-Fahigkeit Leistungs-Moglichkeit
WOLLEN KONNEN FEN
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] s - " » = - » -

Die schlimmsten Fehler

=yt

Management - Toolbox

Alles fangt mit der richtigen und erfolgreichen
i Kommunikation an

Geschiifts -
erfolg

Informations- und
Kommunikatienstechnolegle

P
i gran | )
strateglsche
Orientierung
Kunden sind das Kapital und die Mi das eines
com Copyright SW 98

darstellen

Sachebene
+Informationen
sFakten

sMeinungen ...

 Bezichungsebens 1z
sEinstellungen

«Position zueinander ...

117

Driickt sich aus in ...
*Gestik

*Mimik

«Tonfall ...

wusT
WEITERBILDUNG

ﬂn_ vfulclu.n Stellen kufnm! s im " ﬁl-_;‘e_:'_ bt .—___

‘Bewischen gumarblichen und Te%
A78%
und 17e%
Bmizchen und m

aischen langldhngan und neven Mitarbertem B _eaw =
aischen jungen und alten Mitarbeitem 0%
und z0%

WA, com Ci sSwW 101

Man soll einem Gegner keine
(bleren Beweggriinde zutrauen, als
man selber hat.

www.wuest-weiterbil com  Copyright SW 102
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Ebene

(T atie,) Es) () G

sSw 103

. Polarisierun;
Konflikte it

W Offi Gegenseitig
eskalieren Feindschaf Scadn
zulligen
ranaEe | D
schlech .
Aufgabe ;enc:chlecn. HI Ife
von Es niitzt j i
_ it | e ©rforderlich
Respektund Das nmsmverhartung beginnt

b Lo Problem
lrfgcmhr:l%’;:;‘l"luon wlichst Argen und das nicht

2um ersten Mal,

Person | k. isinre
——__bestimmt | schyid

Unstimmig | wir wollen

keit nicht das
— Gleiche.

Verkauf optimieren

ohne Kunden kein Geschift

Ziele :
Kunden sind das Kapital -
e ohne Kunden geht nichts !
Kunden binden
Kundenbeziehung ausbauen
7 3 |_| mit Ertrag
H - — mit Merkern
ol | mit Erfolg

o snan 1ng et Kapital nd e arteies G §igeIARETS sres mrTehmer
WETT R L

Die Rentabilitit eines Kundenkreises

B70 Kunden von den 4350 tragen noch mit 28 % zum
Gewinn bei

3000 ( der Rest ) bri noch 2 %

Ziel Form Blatt

Was ist die Problemsteliung?

Meine Losung?

+ Seine Vortragstechnik Meine Vortelle?

+ Seine Verhandlungsfihrung Ut

+ Seine Menschenkenntnis Zw/Fdr ... Auftrag 7

erhalten

o Leistung

L e
0 Service

+ Bearbeitung { Unterstiitzung und Hilfe geben ) Nutzen / Vorteile darstellen
» Beratung { Informieren und kontaktieren )

« Betreuung { Nachfassen und ,dran bleiben" )

« Bezlehung { Kontakt pflegen und erhalten )

» Bindung { Kundennutzen absichern )

Deutschland ist ein Servicewunderland -

auler schlagen lassen sich Kunden fast alles gefallen ?
Wir akzeptieren Geréte mit Funktionen die wir nicht benétigen.
Wir erhalten Bedienungsanleitungen die nicht hilfreich sind.
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Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben

Siegfried Wüst
Hervorheben


Die schlimrﬁsten Fehler

ZIEL
Smedr! (st | Ducrmeg/ Sy -
L= 1
=
Management - Toolbox
com Copyright SW 109

Wollen Sie wirklich sein,
wo schon viele sind ?

Was sind Sie
bereit zu tun
um erfolgreich/er
zZu sein ?

KAIROS
Am Steuver sitzen
Keine Zeit haben

Was Menschen antreibt:

com Copy SW 110

Den Augenblick als Chance sehen, erkennen und nutzen.

Nicht auf der Rilckbank es sich bequem machen. Nach vome sehen.
Gibt es das denn? Es ist oft nur eine Frage des Wollens und ...... ?
Wille - bereit sein filr einen besonderen Einsatz?

Flei und Disziplin - wollen und dafiir brennen?

Erfolg - ist immer mit Wollen und Handeln verbunden.

Idee - basiert auch auf Freiraum geben und Zulassen wollen?

Ziel - definieren, jedoch auch Umwege erhihen die Orientierung?
Begeisterung — muss geweckt werden und darf sich entwickeln?

—6,57
__:; A T

com Copyright SW 111

Methode ‘ Ziel ‘f‘ Belspisle @
ZIEL Verantwortung Abwicklung
Kerr sind Kemkompelenzen in :
die Basis fir den Untemehmenserfalg Persoral
Produkten
Hier sind keine Zahlen gefragt | Maschienepark LSW.
Beschwardemanagament Berzeist eidhsch
Beschwerden und Reklametionen (=t adyioh so i
g SR Untornehrrien enet meint
Analyse, Auswertung und
und abzustellen U -
WWW t com Copyright SW 12
Mathods ' Ziel a Belsplels @
ZIEL Verantwortung Abwicklung
Kundenrentabilitht sortiert nach A B C-Kunden Neben Kasten und VK-Preisen
BSC , SWOT ist auch die Umsatarendite wichtig
3 Mit BSC und SWOT optirieren Kunden aufteilen in
AB und C Kunden ?
s
auch Autwiand und Nutzen betrachten
Produkt- Jedes Produkt hat einen Pareto - Pinzip (80 20)
lebenskurve Lebensverlauizykius '
ww.wuest com Copyright SW "
Methode ‘ ziel a Belsplele @
ZIEL Verantwortung Abwicklung

Service-Portfolio
]
Plazierung

Event-Marketing

Untemehmen = pers. Einsatz
aller Beleiliglen

mit dem Ziel Kunden optimal
informieren und betreusn zu kénnen
Kompetenz im Hause zu bieten

Den Kunden ohne Zeitnot und
ohne Ablenkung zu informieren

com Copyright SW

Beispiele:

1. Termine zu nahezu 100 % wahren
2. Reklamationen minimieren

3. Kompetente Betreuung

4. "Key Account” fr A-Kunden

5. Kunden sind das Kapital

Hausmessen
Tag der affensn Tir

Presseveranstaltungen
Kick off / Start up

Neuerungen uam.

14



Eingriffe der
Fuhrung
&
/£
[
£ 3
.8 -
£l
e
@
\
b
AN
com (o pyrig sSW
Die
10 Gebate
des positiven Denkens
1. Schausn Sie sich die Méglichlkeiten immer genau an, &
3 honnie gut fur Sie sein. =
2. Lehnen Sic keine Moglichikedt sur ab,
woil nisht Sis dafir dac Lab hokammsn v,
3 Lehnen Sie kene Maghchkert ab,
et weil Sie sine andere Vorstellung davon haben. Pashtves Denken
4. Lehnen Sie keine loes ab, nur well diese schwiarg srscheint. s ) syt
5 e ——

kehnen Sic keine Moglichkeit eder kice ab.
nur weil Sie dis Gesetzs stiren,
Lehnen Sie keine Moolichkeit oder idee ab
mur weil im Moment die Magh i fehit.
{ Geld, Menschen, Zeit und Energie |
Letnen Sie keine MOgichkell at,
ur weil damitauch Keaflikte entetehen.
Lebnen Sie keine bie= ader Mighchikeil ab
nur weil Sis im Moment nicht an sin Gelingen glauben.
4. Lehnen Sie keine bdes oder Moghchkei ab,
rur well Sie denken es entspricht thnen nicht,
1. Lehnan Sie nicht ab, dann alles ist moglich

pyrg

Kunden sind das Kapital und die Mitarheiter das Eigenkapital sines Untemehmens
WEIT EREILOUNG
Unternehmens srfolge sind zu 213 von den Mitarbeltern geprigt

Ziele Kompetenzen Neugierde Trainieren
~ Ty N N
s, ». \, \

- e s

Umgang mit  Untermnehmergeist Fragen
Kunden

. i ces .
Es geht eigentlich T

immer um die e
iehik Stingere e Fragen -
richtigen Erteretnisie dber Frages -
| Fragestellungen [ iz

Das ric m.p“

um zerlegen und

Zusammenfigen.
Idmen generemsn

Erster Finter

pyng

Kundenorientierung,
Mitarbeiterzufriedenbeit und klare
Unternehmensziele.

Esgibt nur emen Chel den Kunden ™,
Er kann jeden in der Firma auf dic Stralie setzen.  SMS war mal ein Geschafsmodell mit 0.2 £ pro SMS.
Einfach, indem er sein Geld woanders ausgght. N 18t ¢ine Nachricht mitiels Agp Kostenirel

IBM Univac haen anfangs den PC als Spielerei angesehen, und
s0 die Markfihrerschaft auf dem [T Sektor abgeben missen

Unwac gehdrte in den 1960er Jahren neden BM. Bumcughs,
Scientifc Data. Control Data Corporaion, Ganeral Electrie, RCA
und Honeywed Tu den acht grofien Computerfimmen.

absichem iber
Kompetenz und :_'I‘" ;"P"
Kundenbegeisterung - -

PETT - T, 5

Aus der Praxis fiir die Praxis
Was sind Sie

bereit zu tun
um erfolgreich/er
zu sein 7




Wir werden die nichsten Jahre, mit / in
elmer perman cuten Anpassung leben,

Schulungen
Waorkshop
I'raining

Kusdenorienticrusg,
Mitarbeiterrufriedenheit und klare
Untermehmensciele,

Beratung und

i1 G Es gibt nar cises Chel , den Kunden™
Coaching Erlams jeden i des Fima uf e 5t

Einfack, mdem er sein Geld woander

ERFOLG erfordert Knmen, WOLLEN
und Umsetzen.

o~ ) abslchern Gber
\ Hompetenz und
Kundenbegaisterung

Menschlichkeit = Balance rwischen
Verstiindnis und An-Forderung

mam Referent & Wikst:

Kundenauss

wisT
WEITERBILDUNG

Gehe den Dingen nicht auf den Grund ?
Schere Dich nicht um Argumente ?

Ist das so, oder?

Realitat ist priifbar ?

Wissen, Kénnen, Wollen und Tun!

www.wuest-weiterbildung.com Copyright SW 122

Vielen Dank
fiir Ihr Interesse

Ich freue mich auf lhre
Wiinsche und Anfrage.

Wertschopfung
tber
Wertschatzung.

www.wuest-welterbildung.com Copyright SW 123





